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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 25. Oktober 2021
19.30 Uhr
Kath. Pfarreizentrum
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Kath. Kirche Davos 2020 / 2021

Kirchgemeindevorstand:
Präsident / Finanzen	 Dino Brazerol

Vizepräsidentin / Personal	 Beate Rückert

Religionsunterricht	 Pfr. Kurt Susak, Dekan

Liegenschaften	 Livio Minelli

Aktuariat	 Patricia Paganini

Beisitzer	 Andrea Steiner

Beisitzerin	 Astrid Schneider

Pastoralteam:
Pfarrer	 Dekan Kurt Benedikt Susak

Vikar	 Pius Betschart

Pastoraljahrabsolvent	 Ernst Niederberger (ab. 1.8.2021)

Mitarbeiter:
Katechetin	 Sandra Schärli

Katechetin	 Petra Homberger

Katechetin	 Irène Boner (bis 31.7.21)

Kirchenmusik	 Daniel Wioland

Kirchenmusik	 Jürg Wasescha

Mesmerin / Abwartin	 Sandra Schärli

Mesmerin / Abwartin	 Ida Agnello

Sekretariat Rechnungswesen	 Judith Nötzli

Sekretariat Pfarramt	 Antonia Capelli

Leiter Sekretariat	 Michael Segessenmann
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Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
Montag, 25. Oktober 2021

19.30 Uhr Beginn der Versammlung
Pfarreizentrum, Obere Strasse 33, 7270 Davos Platz
Zutritt nur mit Covid-Zertifikat

Traktandenliste

1. 	 Begrüssung / Wahl der StimmenzählerInnen

2.	 Besinnung durch Dekan Pfr. Kurt Susak

3. 	 Protokoll der ordentl. Kirchgemeindeversammlung vom

	 26. Oktober 2020

4. 	 Jahresberichte 2020 / 2021 (liegen auf )*

5. 	 Jahresrechnung 2020

6. 	 Revisorenbericht zur Rechnung 2020

7. 	 Décharge des Vorstandes

8. 	 Voranschlag / Budget 2022

9. 	 Festlegung Steuerfuss 2022 bei 13%

10. 	Instandstellung ehem. Aufbahrungsraum Marienkirche

11. 	Sanierung Fassade und Turm Marienkirche

12. 	Varia und Umfrage

Anschliessend sind alle zu einem kleinen Nachtessen eingeladen.

Die Unterlagen für die Kirchgemeindeversammlung, Traktanden, Protokoll, Jahresberichte, 
Jahresrechnung 2020 und Budget 2022 liegen ab Freitag, 15. Oktober 2021, bei den Eingän-
gen der Herz-Jesu- und der Marienkirche, sowie im Sekretariat, Obere Strasse 33, Davos Platz, 
öffentlich auf, oder können unter www.davoskath.ch heruntergeladen werden. Ebenso liegen 
einige Exemplare der Unterlagen am Abend der Versammlung im Saal bereit.

Oktober 2021, Kirchgemeindevorstand Davos
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Protokoll: ordentliche Kirchgemeindeversammlung 2020 
Sitzungsort	 Pfarreizentrum Pfarrsaal
Datum	 26.10.2020
Zeit	 19:30 – 21:15
Protokoll	 Beate Rückert
Teilnehmer	 45 stimmberechtigte Teilnehmer inklusive
		  Vorstand (absolutes Mehr = 23) und 3 Gäste

Traktanden

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen
2. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 28. Oktober 2019 
3. Jahresberichte 2019 / 2020
4. Jahresrechnung 2019
5. Revisorenbericht zur Rechnung 2019
6. Décharge des Vorstandes
7. Voranschlag / Budget 2021
8. Festlegung Steuerfuss 2020 bei 13%
9. Wahlen Vorstand, Revisor und Delegierter Corpus Catholicum
10. Information Verfassungsänderungen
11. Instandsetzung der Zwischendecke des Glockenstuhls, Beschlussfassung Kredit
12. Vervollständigung des Glockengeläuts der Marienkirche, Beschlussfassung
13. Projekt Erneuerung Chilchaweg / Zugang Marienkirche, Beschlussfassung 
14. Varia und Umfrage

1. Begrüssung / Wahl StimmenzählerInnen

Der Präsident der Kath. Kirchgemeinde Davos, Dino Brazerol, eröffnet die ordentliche Kirch-
gemeindeversammlung, die nach BAG-Corona Richtlinie mit Maskenpflicht und den spezi-
ellen Abstandsregeln durchgeführt wird. Er begrüsst zur Versammlung 45 stimmberechtigte 
Teilnehmer (absolutes Mehr 23) und 3 Gäste. Namentlich begrüsst er Georg Krähenbühl (Ar-
chitekt) und Tino Camozzi (Turm Sanierung). Entschuldigt hat sich Thomas Ingold (Denkmal-
pflege).
Als Stimmenzähler wird von Dino Brazerol der Versammlung Daniel Wioland zur Wahl vorge-
schlagen. Die Versammlung nimmt den Vorschlag einstimmig an.
Die Namen der entschuldigten Kirchgemeindemitglieder bzw. Gäste werden nicht verlesen, 
aber zur Vervollständigung ins Protokoll aufgenommen.

Entschuldigungen:
•	 Gerd und Margrith Heckner
•	 Esther Segessenmann
•	 Regula Meier (Präsidentin ref. Kirchgemeinde Davos Dorf )
•	 Ladina Hürlemann
•	 Jacobina Knölle
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•	 Käthy und Andreas Herzog
•	 Rösli Gliott
•	 Michèl und Aurelia Gehr
•	 Monica Wioland
•	 Madeleine Sutter
•	 Rosalina Crameri
•	 Irma Steiner
•	 Josef Sciarmella
•	 Helen und Jaques Hirt
•	 Thomas Ingold (Denkmalpflege)
•	 Jörg Brunner (Revisor neu)
•	 Sepp Schärli
•	 Judith und Peter Schmid
•	 Patrick Meyer

2. Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 28. Okto-
ber 2019 

Dino Brazerol stellt das Protokoll zur Diskussion. Er erläutert, dass das Protokoll der letztjähri-
gen Kirchgemeindeversammlung in den vorab veröffentlichten Unterlagen zur Versammlung 
enthalten ist. Die Unterlagen lagen in den Kirchen auf und konnten von der Internetseite der 
Pfarrei bezogen werden, ausserdem liegen sie während der Versammlung auf. Es gibt keine 
Wortmeldungen. Dino Brazerol stellt das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 28. 
Oktober 2019 der Versammlung zur Abstimmung.
Es wird einstimmig angenommen (0 Gegenstimmen, 0 Enthaltungen).

3. Jahresberichte 2019 / 2020

Dino Brazerol führt aus, dass auch die Jahresberichte des Präsidenten und der Resortleiter/
innen in den vorab veröffentlichten Unterlagen enthalten sind und verzichtet deshalb aus 
Zeitgründen auf ein Verlesen in der Versammlung. Den Jahresbericht des Präsidenten muss 
die Versammlung genehmigen. Beate Rückert (Vizepräsidentin) fragt die Versammlung, ob es 
Fragen zum Bericht gibt. Martin Hiller fragt, wie viele Kirchenaustritte im Geschäftsjahr ver-
zeichnet wurden. Dino Brazerol gibt die Kirchenaustritte mit 57 und Kircheneintritte mit 1 an. 
Es werden keine weiteren Fragen gestellt. Beate Rückert stellt den Jahresbericht des Präsiden-
ten zur Abstimmung. 
Er wird einstimmig angenommen (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0).

4. Jahresrechnung 2019

Dino Brazerol, verantwortlich für das Ressort Finanzen, führt durch die wichtigsten Punkte der 
Jahresrechnung und betont jedoch, dass nichts Spezielles zu berichten ist. Es wurden 480‘000 
CHF amortisiert und 300‘000 CHF abgeschrieben. Er kann einen Jahresgewinn von 36’393,67 
CHF ausweisen. 
Es werden keine Fragen zur Jahresrechnung gestellt.
In der folgenden Abstimmung wird die Jahresrechnung 2019 einstimmig (ohne Gegenstimme und 
ohne Enthaltung) von der Versammlung angenommen.
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5. Revisorenbericht zur Rechnung 2019

Dino Brazerol berichtet der Kirchgemeindeversammlung, dass der Revisorenbericht in diesem 
Jahr aus zwei separaten Revisorenberichten besteht. Ein Bericht hat die Jahresrechnung 2019 
der Pfarrkirchenstiftung bzw. Kath. Kirchgemeinde Davos zum Inhalt und der zweite Bericht 
beinhaltet die Schlussabrechnung des Neubaus Betreutes Wohnen, Pfarreizentrum und Pfarr-
haus. Beide Berichte sind in den Unterlagen zur Kirchgemeindeversammlung veröffentlicht. 
Die Berichte werden von Michael Segessenmann verlesen. Dino Bazerol führt zur Abschluss-
rechnung des Neubaus aus, dass 16.8 Mio CHF für den Bau verwendet wurden und eine Reser-
ve von 56‘689.05 CHF nicht verbaut wurde.
Dino Brazerol dankt den Revisoren für ihre umsichtige Arbeit und fordert die Versammlung 
auf, Fragen zu stellen. Es werden keine Fragen gestellt und beide Revisorenbeichte werden, 
getrennt in zwei separaten Abstimmungen, einstimmig (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0) 
angenommen .
Simone Bonvissuto dankt Dino Brazerol und dem Vorstand für den Einsatz beim Neubau. Die 
Versammlung applaudiert.

Beide Berichte werden im Protokoll zusätzlich im Wortlaut übernommen.

Revisorenbericht Jahresrechnung 2019
Pfarrkirchenstiftung und Kath. Kirchgemeinde Davos

Sehr geehrter Herr Präsident,
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder,
Sehr geehrte Damen und Herren,

In unserer Eigenschaft als Rechnungsrevisoren haben wir die Buchführung und die Jahresrech-
nung 2019 der Kirchgemeinde, bestehend aus der Bilanz per 31.Dezember 2019 und der Erfolgs-
rechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 geprüft.
Für die Jahresrechnung ist der Kirchgemeindevorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe 
darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. Wir prüfen stichprobenweise die Posten und An-
gaben der Jahresrechnung mittels Belegen, Vergleichen und Erhebungen. Ebenfalls beurteilen wir 
die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir 
sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung der Verfassung 
der röm.-kath. Kirchgemeinde Davos und allgemeinen Buchführungsvorschriften.

Wir empfehlen die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Davos, 15. Juni 2020

Die Rechnungsrevisoren

Jacobina Knölle, Luca Aversa, Ladina Hürlemann
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Revisorenbericht Neubau
Betreutes Wohnen / Pfarreizentrum / Pfarrhaus

Sehr geehrter Herr Präsident,
Sehr geehrte Vorstandsmitglieder,
Sehr geehrte Damen und Herrn,

In unserer Eigenschaft als Rechnungsrevisoren haben wir die Schlussabrechnung des Neubaus ge-
prüft.
Für die Baufortschritte in den einzelnen Jahren verweisen wir auf die jährlichen Revisorenberichte.
Wir prüfen stichprobenweise die Posten und Angaben der Schlussrechnung mittels Belege, Verglei-
chen und Erhebungen. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage 
für unser Urteil bildet.
Gemäss unserer Beurteilung entspricht die Buchführung und die Schlussrechnung des Neubaus 
mit den Kostenabrechnungen überein.

Wir empfehlen die Bauabrechnung zu genehmigen und den Verantwortlichen Entlastung zu er-
teilen.

Davos, 7. Oktober 2020

Die Rechnungsrevisoren

Jacobina Knölle, Luca Aversa, Ladina Hürlemann

6. Décharge des Vorstandes

Die Kirchgemeindeversammlung erteilt dem Vorstand einstimmig Décharge.
Ja-Stimmen: 45
Gegenstimmen: 0
Enthaltungen: 0

7. Voranschlag / Budget 2021

Dino Brazerol erläutert das Budget für 2021 und betont, dass je nach Ausgang der Abstim-
mungen in den nachfolgenden Traktanden 11 und 12 das Budget angepasst wird. Es wird ein 
negativ Betrag in der Höhe von -2.73 Millionen  CHF im Stiftungsbudget ausgewiesen, wenn 
die Bauarbeiten in den zu behandelnden Traktanden 11 und 12 angenommen werden.
Eine aufkommende Frage von Martin Hiller betrifft den Punkt „Allgemeine Verwaltungskos-
ten“ im Budget Pfarrkirchenstiftung, die von Dino Brazerzol mit anfallenden Kontogebühren 
erklärt wird. Eine weitere Frage betreffend Kirchenzugang für Bewohner des Zentrums Gug-
gerbach wird in das Traktandum 13 verwiesen.
Es werden keine weiteren Fragen gestellt und das Budget 2021 wird einstimmig (Gegenstimmen: 0, 
Enthaltungen:0) angenommen. 



8

8. Festlegung Steuerfuss 2021 bei 13%

Dino Brazerol empfiehlt der Versammlung den Steuerfuss bei 13% der einfachen Kantons-
steuer zu belassen.
In der folgenden Abstimmung wird der Steuerfuss von 13% von der Kirchgemeindeversammlung 
einstimmig genehmigt. (45 Ja-Stimmen, Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0)

9. Wahlen Vorstand, Revisor und Delegierter Corpus Catholicum

Dino Brazerol leitet die Wahlen zur Besetzung von Vorstand, Revisoren und Delegierten Cor-
pus Catholicum mit der Bemerkung ein, dass es nur eine Demissionierung gibt, alle anderen 
Amtsinhaber stellen sich für eine weitere Amtszeit zur Verfügung. Jacobina Knölle tritt von 
ihrem Revisoren-Amt zurück und wird, wegen ihrer Abwesenheit zu einem späteren Zeitpunkt 
verabschiedet und für ihr langjähriges Engagement verdankt.

Vorstand Wahlen
Beate Rückert stellt Dino Brazerol der Kirchgemeinde als Präsident zur Wahl vor und hebt sei-
ne langjährige Erfahrung und seine umsichtige Führung hervor. Die Kirchgemeindeversamm-
lung wählt Dino Brazerol einstimmig (Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0)
Dino Brazerol stellt die übrigen Vorstandsmitglieder zur Wahl vor.
Die Kirchgemeinde wählt Pfr. Kurt Susak, Beate Rückert, Patricia Paganini, Livio Minelli, Astrid 
Schneider und Andrea Steiner einstimmig (Gegenstimmen: 0, Enthaltungen: 0).

Revisoren Wahlen
Dino Brazerol stellt die beiden bisherigen Revisoren Ladina Hürlemann und Luca Aversa der 
Versammlung zur Wahl. Beide Revisoren werden einstimmig gewählt (Gegenstimmen:0, Ent-
haltungen:0)
Dino Brazerol stellt als neuen Kandidaten für die dritte vakante Revisorenposition Jörg Brun-
ner vor, der im EWD das Rechnungs-/Lohnwesen betreut.
Die Versammlung wählt Jörg Brunner einstimmig (Gegenstimmen:0, Enthaltungen:0)

Delegierte Corpus Catholicum Wahlen
In der aktuellen Amtsperiode 2017 – 2021 vertreten folgende Personen die Kirchgemeinde 
Davos im Gremiun:
Dino Brazerol (Stellvertreterin Sylvie Eigenmann)
Martin Hiller (Stellvertreterin Monica Wioland)
Judith Nötzli (Stellvertreterin Patricia Paganini)

Dino Brazerol stellt für die folgende Amtsperiode 2022 – 2026 folgende Personen zur Wahl:
Dino Brazerol (Stellvertreter Michael Segessenmann)
Martin Hiller (Stellvertreter Andrea Steiner)
Judith Nötzli (Stellvertreterin Patricia Paganini)

Die Versammlung wählt die vorgeschlagenen Kandidaten einstimmig (Gegenstimme: 0, Enthal-
tungen: 0).
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10. Information Verfassungsänderung

Dino Brazerol informiert die Versammlung, dass die Verfassungsänderung, die in der Kirchge-
meindeversammlung 2019 angenommen wurde, von der Landeskirche akzeptiert und unter-
stützt wird. Der geänderte Verfassungsartikel wurde auf der Homepage angepasst.

11. Instandsetzung der Zwischendecke des Glockenstuhls, Beschlussfas-
sung Kredit

Dino Brazerol führt in den Sachverhalt ein. Bei der Inspektion des Glockenturmes der Mari-
enkirche wurde in der Zwischendecke, die den Glockenstuhl trägt, Rost festgestellt. Hier ist 
eine Sanierung zwingend notwendig, um die Sicherheit der Zwischendecke zu gewährleisten. 
Durch die Schalllöcher des Turmes in Höhe der Glocken wird im Winter Schnee eingeweht, 
der in der Folge zu Wasserschäden führt. An den Glocken des bestehenden Geläutes ergeben 
sich kleinere Wartungsarbeiten. Es wurde von den Spezialfirmen diskutiert, ob die Eisenjoche 
der Glocken ausgetauscht werden sollten, was jedoch auf Grund eines schlechten Kosten-
Nutzen-Faktors nicht geplant ist. All diese Informationen und die damit zwingenden Sanie-
rungsarbeiten haben dazu geführt, das gesamte Geläut zu überdenken, da 1930 auf Grund 
von Sparmassnahmen nicht das vollständige Geläut angeschafft werden konnte. Hier wurde 
Dekan Pfr. Kurt Susak federführend aktiv. 
Dekan Pfr. Kurt Susak führt weiter aus, dass unsere Generation die Neugründung der kath. 
Kirche in Davos in den 1860 – 1870 Jahren vervollständigen und abschliessen darf und weist 
auf die umfassenden Renovationsarbeiten der letzten 10 Jahre hin (Renovation und Altarreini-
gung Marienkirche, Renovation und Neugestaltung Tschuggenkapelle, Altarretable und farb-
liche Neugestaltung Herz-Jesu Kirche, Orgelvervollständigung Marienkirche). Aus Geldman-
gel wurden für die Marienkirche erst 1930 das zurzeit bestehende Glockengeläut angeschafft, 
jedoch in einem recht kleinen Umfang. Da nun am Glockenboden umfängliche Sanierungsar-
beiten notwendig werden, ist es der richtige Zeitpunkt, das Glockengeläut auf das ursprüng-
lich geplante Salve Regina Motiv zu erweitern. Es konnten Spender gefunden werden, die das 
Projekt der Glockenerweiterung mit 220‘000 CHF finanzieren. Eine zusätzliche Lärmemission 
ist wegen des erweiterten Geläutes nicht zu befürchten, da die Läutordnung nicht verändert 
wird und die Marienkirche keinen Stundenschlag läutet. Die technischen und denkmalpflege-
rischen Fragen wurden abgeklärt und auf Grund der Spender, denen das Glockenprojekt zu 
unterstützen eine grosse Freude und Ehre ist, kommen keine Kosten auf die Kirchgemeinde 
zu. Dekan Pfr. Kurt Susak möchte mit der Glockenerweiterung ein wichtiges Zeichen in dieser 
Zeit setzen.
Dino Brazerol fasst zusammen, dass es um einen schöneren Klang des Geläutes geht und 
nicht um ein vermehrtes Läuten. Mit Statikern und Akustikern wurde das Projekt abgeklärt, 
ein Baugesuch muss beantragt werden. Die Kosten der Kirchgemeinde für die Sanierung der 
Zwischendecke beträgt 200‘000 CHF. Er stellt das Traktandum zur Diskussion.
Martin Hiller ist nicht von einem Nutzen der Glockenerweiterung überzeugt. Er verweist auf 
die Problematik der Lärmbelästigung und möchte das Geld der Spender für andere Projekte 
in der Seelsorge verwendet wissen. Dekan Pfr. Kurt Susak verweist darauf, dass die Spende 
zweckgebunden ist und nicht in andere Projekte fliessen kann.
Sandra Meyer fragt ob der Glockenstuhl aus Holz gefertigt ist. Dekan Pfr. Kurt Susak führt aus, 
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dass der historische Glockenstuhl von 1930 aus Holz ist und unverändert bleiben wird. Die 
beiden neuen Glocken werden auf zwei Stahlträgern in einem Glockenstuhl aus Eichenholz 
hängen.
Sandra Schärli regt an, bei den Arbeiten an den Schalllöchern auch an Befestigungen für Kir-
chenfahnen zu denken.
Daniel Wioland fragt, welche Schlagtöne das vollendete Geläut aufweisen wird. Dekan Pfr. 
Kurt Susak anwortet, dass die bestehenden Glocken D1, F1, G, B und D2 intonieren und die 
beiden neuen Glocken mit C2 und B0 das Geläut vollenden.
Dino Brazerol fässt die Kosten vor der Abstimmung zusammen:
Instandsetzung der Decke unter dem Glockenstuhl	 CHF 200’000
Instandsetzung der bestehenden Glocken	 CHF   40’000
Anschaffung und Montage der neuen Glocken	 CHF 260’000
Total	 CHF 500’000
Spende	 CHF 220’000
Kosten Kirchgemeinde	 CHF 280’000

Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Instandsetzung der Zwischendecke und der beste-
henden Glocken einstimmig zu (Gegenstimmen 0, Enthaltungen 0). 

Die Abstimmung über die Anschaffung der zwei neuen Glocken siehe Traktandum 12.

12. Vervollständigung des Glockengeläuts der Marienkirche, Beschlussfas-
sung

Die Kirchgemeindeversammlung stimmt der Vervollständigung des Glockengeläuts der Marienkir-
che mit 42 Stimmen zu (Gegenstimmen 2, Enthaltungen 1).

13. Projekt Erneuerung Chilchaweg / Zugang Marienkirche, Beschlussfas-
sung

Dino Brazerol führt aus, dass der ausgeschriebene Architekten Wettbewerb mit Preisgeld nö-
tig war, da sonst keine Baubewilligung erteilt worden wäre. Es haben drei Teilnehmer zum 
Wettbewerb Projekte eingereicht. Das Projekt des Architekten Georg Krähenbühl wurde von 
der Jury ausgewählt und vom Kirchenvorstand unterstützt. 
Georg Krähenbühl stellt sich und das Projekt der Versammlung vor. Als Schüler der Sportmit-
telschule in Davos, Architekturstudium an der ETH, Arbeitsstellen in Zürich und Basel, fühlt 
er sich mit Davos verbunden und hat grosse Freude, dass das von ihm eingereichte Projekt 
ausgezeichnet wurde. Die Marienkirche hat eine grosse Bedeutung für Davos und ist markant 
in der Landschaft. Die jetzige Bausituation wird von einem zu kleinen Besammlungsplatz, der 
Bruchsteinmauer der Marienkirche, Anbauten (die der Denkmalpflege keine Freude bereiten) 
und einem schlechten Zugang zur Marienkirche geprägt. Georg Krähenbühl möchte mit dem 
Projekt die Eingangssituation vergrössern, verbessern und bereinigen, um die Präsenz der Ma-
rienkirche in der Landschaft zu verstärken. Er beschreibt das Projekt mit drei Ebenen. 1. die 
sakrale Ebene, 2. der Platz der Begegnung und 3. Weg der Gemeinschaft. So wird das Baupro-
jekt den Aufgang zur Marienkirche als Teilprojekt Chilchaweg, der Bruchsteinweg als Teilpro-
jekt Verbindungsweg, die Mariengrotte und eine neue WC Anlage (in behindertengerechter 
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Ausführung auf der gleichen Ebene zur Marienkirche) beinhalten. Dafür werden Passerelle 
und Treffpunkt aus den 1970er Jahren zurückgebaut, deren Bausubstanz schlecht ist. Die im 
Treffpunkt befindliche Toilettenanlage befindet sich zudem nicht auf dem richtigen Geschoss 
zur Marienkirchen Ebene. Als Raumersatz für den Rückbau des Treffpunkts wird in einer nach-
folgenden Phase im jetzigen Beichtraum der Marienkirche ein grosszügiger Ersatz geschaffen, 
der als Andachtsraum aber auch für andere Anlässe (Einsingen etc.) genutzt werden kann. Für 
alle anderen Anlässe und Aktivitäten wird auf das Pfarreizentrum verwiesen. Pläne und Bilder 
der Modelle verdeutlichen die Ausführungen von Georg Krähenbühl.
Die estimierten Baukosten (Kostengenauigkeit ±15%) betragen für den Vorschlag mit Rück-
bau des Treffpunktes 2‘282‘000 CHF und für den Vorschlag mit Beibehaltung des Treffpunktes 
2‘335‘000 CHF (Differenz 53‘000 CHF).
In der Folge wird das vorgestellte Bauprojekt diskutiert. Eine Frage ist der Zugang der Marien-
kirche vom Alterszentrum Guggerbach her. Hier wird von Dino Brazerol betont, dass verschie-
dene Modelle durchdacht wurden, die aber aus hohen Kostengründen nicht zu realisieren 
sind. Ein Taxi-Dienst, der in der Vergangenheit bereits bestand, dann aber wegen Nichtnut-
zung eingestellt wurde, kann jederzeit reaktiviert werden. Über die Nutzung des Treffpunkts 
wird kontrovers diskutiert. So wird das Raumangebot im Pfarreizentrum als genügend be-
zeichnet, aber es wird auch erwähnt, dass bei einem Abriss des Treffpunktes ein Neubau an 
dieser Stelle von der Denkmahlpflege nicht mehr bewilligt werden wird. Bei einer Nutzung 
von Räumen in direkter Nähe zur Marienkirche (z.B. Platzbedarf Musikgesellschaft bei Auffüh-
rungen) kann das Beichtzimmer Verwendung finden, das u.a. mit einer neuen, schalldichten 
Türe versehen und neu gestaltet werden kann.
Georg Krähenbühl führt aus, dass der Ausbau des Beichtzimmers nicht in der Kostenberech-
nung berücksichtigt ist.
Die Kirchgemeindeversammlung stimmt dem Bauprojekt mit der Variante Rückbau des Treff-
punkts mit 43 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen (Gegenstimmen 0) zu.

14. Varia und Umfrage

Marianne Aguilera, Präsidentin der ev-ref. Kirchgemeinde Davos Platz, bedankt sich für die 
Einladung zur Versammlung und gratuliert in ihrem Grusswort zu dem neuen Bauvorhaben 
und Glockenprojekt. Sie erinnert daran, dass das Kirchengeläut in unserer Zeit eine wichtige 
Bedeutung hat und uns an die Kostbarkeit der Zeit, an die Vergänglichkeit und an den Gottes-
dienst erinnert und nicht mit Lärm gleich gesetzt werden kann. 
Simone Bonvissuto (Präsident Pfarreirat) regt an, eine permanente Anlage zur Übertragung 
von Live-Streams in der Marienkirche zu installieren. Dekan Pfr. Kurt Susak bekräftigt, wie 
wichtig die vom Jugendpfarreirat ermöglichten Live-Stream Übertragungen von Sonntags-
messen, Erstkommunion, Firmungen und Beerdigungen im Corona bedingten Kirchen-Lock-
down waren und bedankt sich für die Initiative des Jugendpfarreirats. Er erinnert daran, dass 
bereits vor Jahren eine Festinstallation für die Übertragungen von Sonntagsmessen des Sen-
ders KTV angedacht wurde und begrüsst die Möglichkeit einer Festinstallation für das Live 
Streaming.
Zum Abschluss der Versammlung bedankt sich Dino Brazerol recht herzlich bei allen, einen 
besonderen Dank richtet er an die jungen aktiven Pfarreimitglieder. Für die Zukunft stellt er 
weitere Arbeiten an den Dächern der Herz-Jesu Kirche, am Turm Marienkirche und am Beicht-
raum Marienkirche in Aussicht.
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Dino Brazerol schliesst die Sitzung um 21:15 Uhr. Der übliche gemütliche Teil der Versamm-
lung entfällt auf Grund der Corona Schutzmassnahmen.

Davos, den 26.5.2021			   Davos, den 26.5.2021

            Dino Brazerol			   Beate Rückert
            Präsident			   Vize-Präsidentin
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Jahresbericht des Präsidenten 2020 – 2021
Im Jahresbericht 2019 – 2020 habe ich geschrieben, hoffentlich geht die Corona Krise bald 
vorbei damit wir wieder ein gewohntes christliches Leben in unserer Kirchgemeinde führen 
können. Dies ist bei Weitem noch nicht so. Mundnaseschutzmasken müssen wir immer noch 
bei uns tragen, wenn auch durch die neuen 3-G Regeln des Bundes vieles im Leben unserer 
Pfarrei erleichtert wird. Mit der Zertifikatspflicht sind jetzt auch grössere kirchliche Feiern wie-
der möglich.
Verschiedene Anlässe, Feste und Gottesdienste mussten im vergangenen Jahr in mehrfacher 
Ausführung durchgeführt werden, so zum Beispiel über Weihnachten, die ganze Karwoche 
bis Ostern, Weisser Sonntag, die Ministrantenaufnahme mit 33 neuen Ministranten und auch 
die Firmung.
Ein riesiger Mehraufwand für unsere zwei Priester, Mesmerinnen, Religionslehrpersonen, die 
Organisten und viele Beteiligten. Corona werden wir auch weiterhin noch heftig spüren. Ein 
normales kirchliches Gemeindeleben führen zu können scheint noch weit weg.
Das verflossene Jahr war für uns wiederum ein grösseres Baujahr mit viel Zeitaufwand und 
zusätzlicher Arbeit. Wir konnten endlich den Zugang zur Marienkirche, ein behindertenge-
rechtes WC, sowie die neue Umgebung bei der Marienkirche bauen und dadurch die Aus-
senanlage unserer denkmalgeschützten Kirche erheblich aufwerten. Die Traglast des alten 
Glockenstuhlbodens mussten wir mit dem Einbau von Stahlträgern erhöhen und festigen, 
weil die alten Eisenträger erhebliche Korrosionsschäden aufwiesen. In diesem Zug kam auch 
das Anliegen zutage, unser Glockengeläut mit zwei neuen Glocken zu vervollständigen. Dies 
konnten wir nur umsetzen, weil Dekan Kurt Susak die Gesamtkosten inkl. Installationen von 
Spendern einholen konnte. An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die ausserordentli-
chen Leistungen und den Spendern für die grosszügige finanzielle Unterstützung. Dass man 
unsere Kirchgemeinde bei den heutigen schwierigen Zeiten noch so grosszügig unterstützt, 
hilft auch dem Pastoralteam, dem Kirchgemeindevorstand, dem Pfarreirat und allen Ange-
stellten und Freiwilligen, ihre Arbeit mit Freude und Anerkennung auszuführen.
Unsere Häuser Pfarrhaus und Betreutes Wohnen, sowie die Einstellhalle, sind zu 100% besetzt. 
Das zeigt uns, dass wir richtig entschieden haben, dieses grosse Bauprojekt umzusetzen. Die 
Mieter zeigen sich immer glücklich und zufrieden uns gegenüber.
Liturgisch, seelsorglich und im ganzen Pfarreileben lief in unserer Kirchgemeinde auch wieder 
sehr viel. Trotz Corona konnte, aufgrund vieler 
guter Ideen, z. T. Neues in der Kinder- u. Jugend-
arbeit umgesetzt werden. Lesen Sie dazu mehr 
im Bericht Ressort Religionsunterricht.
Ein einmalig grosses Ereignis war die Einwei-
hung unserer neuen Aussenanlage, der Mari-
engrotte und natürlich die Glockenweihe mit 
Bischof Joseph Maria Bonnemain, der sich von 
der Pfarrei Davos ganz beeindruckt zeigte. Es 
war ein historischer Tag für unsere Kirchgemein-
de und für ganz Davos. Dass so viele dabei wa-
ren und dadurch ihre Verbundenheit zur Kirche 
zeigten, ist ein ermutigendes Zeichen, dass die 
Kirche in unserer Region immer noch Ausstrah-
lungskraft und Bedeutung hat.
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An dieser Stelle kann und will ich nun allen herzlich danken, die uns in irgendeiner Weise das 
ganze Jahr über immer Tatkräftig unterstützen. Da es sehr viele sind, schliesse ich ausdrücklich 
alle in meinen herzlichen Dank mit ein.
Für die Zukunft wünsche ich uns allen Gesundheit und Gottes Segen.

Sakramente 2020
Taufen: 10	 Firmung: 29
Versöhnungsweg: 27	 Ehen: 4
Erst-Kommunion: 30	 Todesfälle: 24

Dino Brazerol, Kirchgemeindepräsident

Jahresbericht des Ressortleiters „Religionsunterricht“
Das Schuljahr 2020/21 war auch im Team der Religionslehrpersonen durch die Corona-Situ-
ation geprägt. Einzelne ausserschulische Projekttage, Anlässe und Wochenenden konnten 
nicht, oder nur in veränderter Form, durchgeführt werden. Auch die wöchentlichen Religions-
stunden waren immer wieder davon betroffen. Um hier trotzdem aktiv und bei den Schülern 
präsent bleiben zu können, war das Schuljahr von viel Spontaneität, Zusatzarbeit und Engage-
ment geprägt. Hier gilt unserem innovativen Team der Religionslehrpersonen ein besonders 
herzliches Dankeschön. Die Mehrarbeit hat sich aber gelohnt. Es war spürbar, dass die Schüler 
und Eltern dankbar waren, dass sich die Kirche in dieser herausfordernden Situation nicht zu-
rückzieht sondern noch mehr engagiert. Veränderte Formen von St. Martin, dem Samichlaus, 
Adventsfenstern, den Krippenspielen, Palmsonntag, Ostern und anderen Anlässen, haben es 
den Familien gleichwohl ermöglicht, auf die kirchliche Gemeinschaft und auf lieb gewordene 
Traditionen nicht verzichten zu müssen. 
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Im Schuljahr 2020/21 hat das ReligionslehrerInnenteam unserer Pfarrei Davos 38 Wochen-
stunden Religionsunterricht erteilt. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der jeweils altersgerech-
ten Vermittlung zentraler Glaubensinhalte, sowie die Vorbereitung zu den Sakramenten, die 
didaktisch ansprechend und mit neuesten Medien und Methoden vermittelt werden. Die po-
sitiven Rückmeldungen der Eltern und der Schulleitung zeigen uns, dass wir hier auf einem 
guten Weg sind. Zum Ende des Schuljahres haben wir Frau Irène Boner verabschiedet und 
Herrn Ernst Niederberger als Pastoraljahrabsolvent begrüsst. Zudem sind wir dankbar, dass 
uns Frau Monica Wioland immer wieder als Aushilfe für den Religionsunterricht zur Verfügung 
steht.

Das ReligionslehrerInnenteam im Schuljahr 2020/21

Davos Dorf
Klassen 1 	 Frau Katrin Bächtiger
Klassen 2 	 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 	 Frau Sandra Schärli
Klasse 5 	 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 6 	 Frau Sandra Schärli
Davos Platz
Klassen 1 	 Frau Irène Boner
Klassen 2 	 Frau Petra Homberger
Klassen 3+4 	 Frau Sandra Schärli
Klassen 5 	 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 6 	 Frau Sandra Schärli
Oberstufe
Klassen 1+2 	 Herr Vikar Pius Betschart
Klassen 3 	 Herr Dekan Kurt Susak
Talentschule 	 Herr Dekan Kurt Susak
SAMD und SSGD 	 Herr Dekan Kurt Susak

Zahlreiche Sitzungen im vergangenen Jahr haben unsere ReligionslehrerInnen, wie auch 
die Mitglieder der ökumenischen Arbeitsgruppe, immer wieder zusammengeführt. Erstmals 
musste in diesem Schuljahr das Pfarreilager, das Erstkommunionlager, das Firmweekend, so-
wie die Abschlussreise der Firmlinge nach Rom ausfallen. Die Romreise fand schliesslich in der 
ersten Sommerferienwoche statt und war von neuem ein kultureller und geistlicher Höhe-
punkt für unsere jungen Gemeindemitglieder. Mit dem Jugendraum „Angelz“ und den gross-
zügigen Räumen im Pfarreizentrum haben wir infrastrukturell die besten Voraussetzungen für 
Elternabende, Religionsanlässe und Projekte. 

In Kurzform sei nachfolgend die Arbeit mit unseren Schülerinnen und Schülern skizziert: Diver-
se Treffen und Begegnungsmöglichkeiten während des ganzen Jahres, St. Martin, Tag der Völ-
ker, Roratemessen, Krippenspiele der Kinder und in der Mitternachtsmesse der Jugendlichen 
und Firmlinge, Sternsingen, Schülermessen, Jugendgottesdienste, Aschermittwochanlass, 
Projekte zur Fastenzeit und zum Jahresprojekt, Projekttage der Erstkommunionkinder und 
Erstbeichtkinder, z. T. mit Mittag- oder Abendessen, spezielle Familiengottesdienste in Vor-
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bereitung zur Erstkommunion, Erstbeichte und Firmung (jeweils in mehreren Festmessen Co-
rona konform durchgeführt), Filmabende, Palmenbasteln, Palmprozession am Palmsonntag, 
Versöhnungsweg, Kreuzwache der Kinder am Hohen Donnerstag, Kinderkreuzweg, Wallfahrt 
der Jugendlichen, Fronleichnam, Pfarrfeste, Gebetsnacht mit Jugendlichen, verschiedene Rei-
sen und Ausflüge, diverse Lager, Ministrantenarbeit, Kinderfasnacht, FamilienKINDERmessen, 
Fiire mit de Chliine, Segnungsfeiern, Familientage, diverse Projektanlässe und Elternabende.

Sie sehen anhand dieser kurzen Auflistung: Es ist viel los in unserer Pfarrei. Unsere Schülerin-
nen und Schüler sind mit Freude und Einsatzbereitschaft nicht nur beim Religionsunterricht 
dabei (wir haben so gut wie keine Abmeldungen vom RU). Über den RU hinaus sind unsere 
Kinder und Jugendlichen vor allem auch bei unseren zahlreichen, ausserschulischen Projekt- 
u. Pfarreianlässen im Bereich der Kinder- u. Jugendpastoral mit dabei. Besondere Erwähnung 
muss die Aufnahme von sage und schreibe 33 neuen Ministranten im Frühjahr finden. Ein 
besonderer Dank gilt hier den Eltern, die uns tatkräftig unterstützen. Hinter jedem einzelnen 
Anlass steht viel Arbeit, Einsatz und Vorbereitung, damit die jeweilige Durchführung gelingt. 
Aufgrund der Corona-Situation in besonderem Masse. Es ist mir deswegen ein Bedürfnis, mich 
an dieser Stelle bei allen, die sich um die Weitergabe des Glaubens an die kommenden Gene-
rationen bemühen, besonders aber bei unserem ReligionslehrerInnenteam, herzlich zu be-
danken.

Dekan Pfr. Kurt B. Susak
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Jahresbericht Ressortleiter «Liegenschaften»

Neuer Zugang Marienkirche

Der an der letzten Kirchgemeindeversammlung durch Georg Krähenbühl vorgestellte Ge-
samtentwurf wurde im Detail ausgearbeitet und alles so vorbereitet, dass die Abbrucharbei-
ten nach Ostern beginnen konnten. Das vorgegebene Ziel war, anfangs September 2021 die 
Arbeiten abzuschliessen, um zum Eidg. Dank-, Buss- und Betttag, vom 19. September 2021, 
den Neubau und die Grotte einzuweihen. Dank unserer frühen Planung hatten wir das Glück, 
dass es fast keine Verzögerungen wegen Lieferproblemen gab. Da wir beim Kirchturmfunda-
ment während dem Bau verschiedene unvorhersehbare Arbeiten ausführen mussten, war es 
für den Baumeister nicht möglich, die neue Toilettenanlage hinter der Kirche termingerecht 
fertigzustellen. Diese wird anfangs November für unsere Gottesdienstbesucher eröffnet.
Dank der sehr guten und detaillierten Planung von unserem Architekten und Bauleiter, Georg 
Krähenbühl, konnten wir die wichtigsten Arbeiten bis am Freitag, 17. September 2021, ab-
schliessen. Hier gilt ein grosser Dank an alle unsere Planer, Unternehmer und alle freiwilligen 
Helfer für ihre geleistete Arbeit!

Glockengeläut Marienkirche

Währenddem unsere zwei neuen Glocken in Passau von der Firma Perner neu gegossen wur-
den, begannen im Sommer die Vorarbeiten im Kirchturm. Manch einer staunte, was für ein 
grosser Ausbruch beim Turm entstand. Diesen brauchte es zum einen für die neue grosse Glo-
cke, zum andern aber auch vor allem, um die beiden Stahlträger unter dem Zwischenboden 
des bestehenden Glockenstuhls einzubauen. Unter der Bauleitung von unserem Ingenieur 
Tino Camozzi der Firma Caprez konnten die Vorarbeiten bis Mitte September 2021 abge-
schlossen werden, so dass die Glocken am 19. September 2021 wie geplant durch unseren 
Bischof Joseph Maria Bonnemain geweiht und anschliessend installiert werden konnten. Bis 
zum ersten richtigen Läuten müssen wir uns aber noch gedulden, da vorab der Turm wieder 
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geschlossen werden muss und das Baumaterial auch die nötige Härte erreicht hat. Geplant ist 
das Erstläuten zum Patronatsfest am 5. Dezember 2021 um 9.30 Uhr.
Auch hier gilt ein spezieller Dank an alle Unternehmer, welche durch ihre Arbeiten unser Pro-
jekt tatkräftig unterstützt haben!

Chilchaweg

Als Teilprojekt des neuen Zugangs zur Marienkirche wurde der Chilchaweg saniert. Bei diesen 
Arbeiten wurden alle Werkleitungen von EWD, Swisscom, UPC und die 100-jährige Kanalisa-
tion im bestehenden Weg ersetzt. Bei der neuen Linienführung des Weges wurde speziell da-
rauf geachtet, dass die Steigung neu ausgeglichener und dadurch die Entwässerung besser 
wird. Wir hoffen, dass der Gehweg in Zukunft im Winter und Frühling nicht mehr so vereist sein 
wird. Auch die Beleuchtung haben wir ersetzt und verbessert.

Ein spezieller Dank geht an unseren Präsidenten Dino Brazerol, welcher alle unsere Bauprojek-
te tatkräftigt unterstützt hat, sei es bei der Planung, Ausführung oder bis hin zur Reinigung!

Balkontrennwände Neubau

Auf vielseitigen Wunsch unserer Mieter wurden diesen Sommer alle Balkontrennwände im 
Betreuten Wohnen und im Pfarrhaus mit einer Holzkonstruktion ganz geschlossen. Alle Mieter 
sind sehr dankbar dafür und können so ungestört die Zeit auf ihrem Balkon geniessen.

Livio Minelli und Michael Segessenmann

Bericht der Ressortleiterin „Personal“ 

Mein Jahresbericht umfasst die Zeitperiode vom Oktober 2020 bis Oktober 2021. 
Auch in diesem Jahr wurde das normale Pfarreileben durch die nötigen Schutzmassnahmen 
gegen die Corona Pandemie beeinträchtigt und benötigte viel Engagement und Kreativität 
des gesamten Personals. Zusätzlich wurde das Berichtsjahr von den Bauarbeiten zur Neuge-
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staltung des Zugangs- und Eingangsbereich der Marienkirche, sowie der Sanierung des Glo-
ckenbodens mit Glockenneuanschaffung geprägt. Wieder durften wir in der anspruchsvollen 
Bauphase auf die hervorragende fachliche und organisatorische Unterstützung von Michael 
Segessenmann zählen und auf die kompetente Unterstützung des gesamten Sekretariat-
steam, der Sakristaninnen und des Pfarr-Teams. 
Der Abschluss der Bauphase mit Glockenweihe und Pfarreifest zeigt jedoch, dass die Kern-
kompetenz der Pfarrei im Aufbau und Weitergabe eines lebendigen christlichen Glaubens, 
trotz der schwierigen Corona bedingten Situation, durch das mit viel Liebe und Herzblut ge-
prägte Engagement des Pfarr-Teams, des Katechetinnen-Teams, der Sakristanen, des Pfarreira-
tes und vieler, vieler freiwilligen Helferinnen und Helfer nicht gelitten hat. 
Dekan Pfarrer Kurt Susak gilt mein ganz besonderer Dank für seinen unermüdlichen Einsatz, 
seinen scheinbar unendlichen Ideenreichtum und für seinen authentisch gelebten Glauben 
im Dienst für die Pfarrei Davos. 
Im Berichtsjahr hatten wir einen Austritt und einen Eintritt zu verzeichnen.

Austritt Irene Boner, Katechetin

Zum 31. Juli 2021 hat Irene Boner das Katechetinnen Team verlassen. Während 6 Jahren hat 
Irene Boner Religionsunterricht in den 1. und 2. Klassen erteilt. Ihr Unterricht war von viel 
Herzlichkeit und mütterlicher Empathie geprägt und machte sie zu einer sehr geschätzten 
und beliebten Katechetin. Wir verlieren in ihr eine aufgestellte und freundliche Mitarbeiterin, 
der die Weitergabe des Glaubens eine Herzensangelegenheit ist. Wir wünschen ihr für ihre 
weitere Zukunft und Tätigkeit viel Erfolg, Gottes Segen und danken ihr für den wertvollen 
Dienst, den sie in der Pfarrei Davos geleistet hat.

Eintritt Ernst Niederberger

Ab 1. August 2021 hat Ernst Niederberger, nach Anschluss seines Theologiestudiums in Chur, 
das Pastoraljahr in der Pfarrei Davos begonnen. Wir freuen uns sehr, mit Ernst Niederberger 
wieder einen Pastoralassistenten zur Vorbereitung auf die Diakonen- und Priesterweihe in un-
serer Pfarrei zu haben und wünschen ihm eine fruchtbare Zeit, viel Freude und Gottes Segen 
für seine Zeit bei uns.

Danksagung

Eine besondere Freude ist es mir, allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, im priesterlichen 
Dienst, in der Weitergabe des Glaubens, in der Verwaltung, im Sakristanen-Dienst und im 
technischen Bereich, von Herzen zu danken. Ohne die von ihnen jeden Tag mit viel Kreativität 
und Leidenschaft erbrachten Leistungen, wäre unsere Pfarrei nicht das, was sie ist. 
Und ich möchte auch die vielen unsichtbaren Dienste besonders in den Vordergrund stellen 
und verdanken, die von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aber auch von den vielen, 
vielen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern geleistet werden. Diese unsichtbaren Dienste 
sind vielleicht die wertvollsten in der Pfarrei, da sie die unsichtbaren Grundpfeiler jeder Pfarrei 
sind. Und ein ganz besonderer Dank gilt dem Kirchengemeindepräsident Dino Brazerol, für 
seinen unermüdlichen Einsatz zum Wohl der Pfarrei Davos.

Beate Rückert
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Katholische Kirchgemeinde Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2020 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Kto.-Nr.
1000.01 Kassa, Pfarramt/Sekretariat, Davos Platz 4’339.55 2’697.60
1000.03 Kassa, Euro Pfarreisekretariat 1’474.82 674.21
1020.12 PC Kontokorrent 70-876-8 81’151.02 136’683.98
1020.14 PC Euro Konto in SFr. 91-71115-6 18’885.83 19’421.29
1020.19 GKB Kontokorrent Bau 10 317.263.702 0.00 530’660.47
1020.21 GKB Kontokorrent Bargeld 10 317.263.703 1’666’839.20 669’761.00
1020.23 GKB Euro Konto in SFr. 10 317.263.709 0.00 0.00
1020.24 GKB US Dollar Konto in SFr. 10 317.263.710 0.87 24.66
1020.50 GKB Anlagekonto 10 317.263.708 0.00 34’711.00

Flüssige Mittel 1’772’691.29 1’394’634.21                 

1150.99 Debitoren 53’840.95 55’210.90
1150.01 Verrechnungssteuer 785.98 805.82
1150.77 Transitorische Aktiven 0.00 0.00

Forderungen/Vorräte 54’626.93 56’016.72                      

1200.00 GKB Anlagekonto 58’322.15
1200.20 Aktien 77’491.00 88’018.00
1200.30 Obligationen 77’069.00 77’039.00
1200.40 Fonds 174’630.00 165’106.00
1200.50 Uebrige Wertanlagen 35’057.00 55’153.00

Wertschriften/Geldanlagen 422’569.15 385’316.00                    

UMLAUFSVERMÖGEN 2’249’887.37 1’835’966.93                

1430.70 Pfarrhaus (Haus B) 7’310’000.00 7’850’000.00
1430.80 Betreutes Wohnen (Haus A) 7’310’000.00 7’850’000.00

1460.50 Computer Pfarrei-Sekretariat 1.00 1.00
1460.55 Büromaschinen 1.00 1.00
1460.60 Mobiliar Mediothek 1.00 1.00
1460.65 Verschiedenes Mobiliar 1.00 1.00
1460.70 Logistik-Geräte 1.00 1.00

Anlagevermögen 14’620’005.00 15’700’005.00               

ANLAGEVERMÖGEN 14’620’005.00 15’700’005.00               

Total AKTIVEN 16’869’892.37 17’535’971.93               

PASSIVEN 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Kto.-Nr.
2000.02-06 Durchlaufkonti aus Lohnbuchhaltung -35’324.40 -35’994.75

2000.10/90-96 Kreditoren 89’670.28 62’672.63
2050.01 Durchlaufkonto Löhne 0.00 0.00
2500.10 Transitorische Passiven 0.00 123’408.50

FREMDKAPITAL 54’345.88 150’086.38                   

2220.01 GKB Hypothek (0.40%, 3 J.) 10 317.263.704 0.00 550’000.00
2220.02 GKB Hypothek (0.70%, 6 J.) 10 317.263.705 1’830’000.00 1’950’000.00
2220.03 GKB Hypothek (1.1% 10 J.) 10 317.263.706 1’500’000.00 1’500’000.00
2220.04 GKB Hypothek (1.37%, 15 J.) 10 317.263.707 9’000’000.00 9’000’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 12’330’000.00 13’000’000.00               

2890.01 Stiftmessen-Fonds 37’400.00 37’900.00
357942.00 Rückstellung Renovationen/Verbindungsgang 2’502’000.00 2’427’000.00

FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 2’539’400.00 2’464’900.00                

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2020 1’920’985.55
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2020 36’393.67 36’393.67
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2020 1’946’146.49 1’920’985.55                

Total PASSIVEN 16’869’892.37 17’535’971.93               
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Römisch-katholische Pfarrkirchenstiftung Davos
BILANZ / Vermögensrechnung per 31. Dezember 2020 Seite 1/1

AKTIVEN 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Kto.-Nr.
1020.00 PC Kontokorrent 61-842903-1 248’337.51 268’397.71

Flüssige Mittel 248’337.51 268’397.71                  

1150.99 Debitoren 28’790.00 26’063.00
Forderungen/Vorräte/Geldanlagen 28’790.00 26’063.00                    

UMLAUFSVERMÖGEN 277’127.51 294’460.71                 

1430.01 Marienkirche, Davos Platz 1.00 1.00                            
1430.02 Herz-Jesu-Kirche, Davos Dorf 1.00 1.00                            
1430.03 Kapelle Maria zum Schnee, Tschuggen 1.00 1.00                            
1430.40 Pfarrhaus, Davos Dorf 1.00 1.00                            

1460.01 Orgel Marienkirche 1.00 1.00                            
1460.02 Orgel Herz-Jesu-Kirche 1.00 1.00                            

Anlagevermögen 6.00 6.00                            

ANLAGEVERMÖGEN 6.00 6.00                            

Total AKTIVEN 277’133.51 294’466.71                 

PASSIVEN 31.12.2020 31.12.2020 31.12.2019
Kto.-Nr.
2000.10 Kreditoren 19’354.93 13’206.89

FREMDKAPITAL 19’354.93 13’206.89                   

2880.01 Rückstellung Renovationen 50’000.00 50’000.00
FONDS/RÜCKSTELLUNGEN 50’000.00 50’000.00                   

2900.00 EIGENKAPITAL Stand 1.1.2020 207’778.58
2900.00 Zuwendung Gewinn-/Verlust 2020 0.00 231’259.82                  
2900.00 EIGENKAPITAL Stand 31.12.2020 207’778.58 231’259.82                 

Total PASSIVEN 277’133.51 294’466.71                 
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